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Neuere Studıen arl Rahner

In den VO  ; der Theologischen Fakultät Innsbruck Untersuchungen Origenes und Bonaventura
Wort; S1e werden VO Herzgsell überzeugendherausgegebenen „Innsbrucker theologischen Stu-

dien  C (ITS) sınd 1n MEDAn Zeıt mehrere Mono- zusammengefafst 1ın der Darstellung des Menschen
als des Wesens der Liebe Die Arbeiıt welst aut 24graphien erschienen, die jeweıils auf ıhre Weise Ze11-

tralen Themen arl Rahners zugewandt sınd. Ihnen legentliche argumentatıve Schwächen bel Rahner
gemeinsam sınd die Bemühungen, die Ursprünge kritisc hın, hne die Überzeugungskraft seiner
VO Überlegungen Rahners 1n seiner Lebensge- Gedanken 1M SANZECI 1ın Z weıtel zıehen.
schichte aufzuspüren und S1C 1mM zeitgenössischen Unter der Leitung VO Hans Jorissen erstellte
geistesgeschichtlichen und kırchlichen Umteld aul Rulands der Bonner Unwversıität seine theo-
„verorten“” ogische Dissertation A „übernatürlichen Ex1-

Johannes Herzgsell wandte sıch der Hoch- stential“ und ZU Begriff der M pura” be1
schule für Philosophie 1n München der Lei- arl Rahner?2. Die 1m Jahr 1999 MIt dem „Karl-
Lung VO Karl-Heınz Weger, ach dessen trühem Rahner-Preis tür theologische Forschung“ be-
Tod 1998% VO Bela Weissmahr begleitet, 1n eıner dachte Arbeiıt zeichnet sıch durch eine eingehende
philosophiegeschichtlichen Untersuchung dem Diskussion eıner umfangreichen Sekundärliteratur
anthropologischen Transzendenzbegriff Rahners aus. Der Vertasser beschäftigt sıch eingangs mıit den
zu ! Er rekonstrulert zunächst, VO ganz frühen Impulsen, dıe Rahners Gnadentheologie AUS der
Exzerpten Rahners Joseph Marechal C= Patrıstik erhalten hat. Er wendet sıch danach den
hend, das Werden der Erkenntnistheorie, 1n der rel Momenten ıgnatianısche Spiritualität, Mystik
Rahner schon In seinem Frühwerk den Menschen und Gebet 7AÄ deren innere Zusammengehörigkeit
als Wesen einer (natürlıchen) Iranszendenz nach- be] Rahner nachweıst. I|DITG Fragestellung ach e1-
zuwelsen versuchte. Dabei oing Rahner VO  3 der Her rein hypothetischen natürlichen Ordnung
Begrenztheıit des Menschen, spater allgemeın VO („natura pura”) un ach einem „übernatürlichen
Fragen des Menschen Au  D Die philosophischen Fxistential“ (zunächst allerdings 1Ur be1 Getauften)
Überlegungen verbanden sıch ann mıt Hınweıisen taucht erstmals 1n der Orıigenesarbeıit VO 1934 auf
auf die existentiellen Erfahrungen des Geheimnıis- nd 1st keineswegs, W1€ manche bisher meınten, auf
SCS 1m menschlichen Alltag und theologisch OTr1- dıe Kontroverse die „Nouvelle theologıie“
entlert auf die Grundvollzüge der Iranszendenz 1950 zurückzuführen.
1ın Freiheit unı 1ın Liebe Besonders betont wırd die Rulands lıegt besonders daran, die FEinheit VO

exıistentielle Freiheitsentscheidung. Damıt werden Rahners spirıtuellem und systematıschem Denken
die spirıtuellen Zusammenhänge deutlıch, 7A50 1mM einzelnen nachzuweısen und der Abwertung der
Beispıel der ontext der ignatianıschen Exerzıtien einen der der anderen Komponente wehren. Dıie
mıiıt ihrer Betonung der ahl AUS den Kirchenvätern und AUS der ıgnatıanıschen

Herzgsell welst danach die Entwicklung des Spirıtualitat und Mystik empfangenen Impulse
onadentheologischen Ansatzes 1n den 320er Jahren pragten Rahners frühen Gnadentraktat „De oratia
ach. Die beiden Gedankengänge ZUT „übernatür- Christı“ (Wıntersemester 1937/3 mıiıt der schon da-
lıchen Mıtte“ des Menschen und ZUuUr Gnade als mals hervortretenden Betonung des unıversalen
Selbstmitteilung CGottes tührte Rahner 1n seiner Heilswillens Gottes, der Selbstmitteilung (sottes 1n
Theorie VO „übernatürlichen Fxistential“ der ungeschaffenen Gnade, mMı1t der (schon!) damıt
Samnmen. Dıie philosophisch erulerte „natürliche“ verbundenen Christologie und mıiıt der Thematik der
Transzendenz 1St damıt relatıvıert. Schliefßlich be- bewulstseinsmälsiıgen Gnadenerfahrung.
afSt sıch Herzgsell mıt der 1n der Mystik geistlich In einer detaillierten Untersuchung wendet
ertahrbaren übernatürlichen TIranszendenz. Rah- sıch Rulands der Thomas-Interpretation bei Henrı
HSS Beıträge ZUr Mystik kommen VO den trühen de Lubac und dessen Ablehnung eiıner „Natura
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pura” se1ıt „Surnaturel“ 1946 Dabei gilt eine entscheidung der ignatianıschen Exerzıtien kon-
breit dokumentierte Aufmerksamkeıt des Vertfas- zentriert sıch aut die Begegnung mıt Jesus: Die
SCTS Thomas selbst und seiınen Kommentatoren 1n ignatianısche Jesusfrömmigkeıt gilt Batlogg mıiıt

Recht als unentbehrlicher Zugangsweg eınerdem Problemkomplex VO Natur und Gnade
WI1E den Anstrengungen der „Nouvelle theologie“. christlıchen Theologie. Der ott zıtierten 1N-

Damıt hat Rulands die Sıtuation 1mM einzelnen dentalen Ertahrung trıtt be1i Rahner, unverzicht-
konstrulert, in der Rahner seınen eıgenen, ZUuU Teil bar tür die Hermeneutik seiner Theologie, dıe

Ertahrung des konkreten Jesus rARhG Seıte; lebens-de Lubac und Hans Urs VO  _ Balthasar SC-
richteten Lösungsvorschlag Die möglı- geschichtlich hat S1C be1 Rahner den Vorrang.

Der zweıte 'eıl der Monographie Batloggs 1St,;chen Anfragen seıine Sıcht veranlafßten Rahner
einem weıteren, Kritik abgesicherten orıgınel] 1n Konzeption und Sprache, notwendi-

Ausbau der Theorie, wobei C das „übernatürliche SCHh „Begriffsklärungen“ gewiıdmet, wobel 65 sıch
Fxistential“ 1mM 1NNn einer „transzendentalen Oft- keineswegs Nur um Begriffsklärungen, sondern

uch inhaltsreiche Sichtungen theologıie-,tenbarung“ weiıterführte. Im Zusammenhang da-
mıi1t oreift Rulands (hinsıchtliıch des historischen kırchen- und lebensgeschichtlicher Sachverhalte

handelt. Der Verfasser intormiert ber spirıtuelle,Ursprungs autf Nıkolaus Schwerdtteger gestützt)
die Diskussion das „ANONYVITIC Christsein“ auf. ZU Thema des Lebens Jesu gehörıge Einflüsse 1n

Die entscheidende Konklusion 1m Schlufßkapi- der Jugend Rahners un! ber die Ordensausbil-
tel, das Übereinstimmungen und Unterschiede bel dung, mıt sechs theologischen Porträts VO  — DPer-
de Lubac und Rahner testhält, lautet: „Insotern sönlichkeiten, die für Rahners Entwicklung rele-
Rahner 1mM Zuge der umtassenden Ablösung ant In der Folge skıizzıert die Sıtuation
des neuscholastischem Natur-UÜbernatur-Schemas der Leben-Jesu-Forschung se1lt der Aufklärung
durch den existenti1al interpretierten transzenden- und die Bedeutung des Lebens Jesu 1n der Jesuılt1-

schen Ordenstradıtıion. Der Sprachgebrauch VOtalen Ansatz die Irennung der übernatürlichen
Bestimmung VO Menschseıin sıch 1mM konkre- „Mysterien” 1m Kult, 1n der Philosophie,

Schrift und Väterzeıt wiırd detailliert erhoben. Vonten Menschen aufgibt un! diesen (schöpfungs-
theologisch!, als der Gnade willen gC- sehr orofßem Informationswert 1St die lebendig
schaftene Struktureinheit versteht, bezieht sıch dargestellte Geschichte der „Mysterientheologie“
der VO ıhm weıterhin beibehaltene Begritf der einschliefßlich der darın bezogenen Posıtionen VO

reinen Natur 1U nıcht mehr auft eine andere Ord- Benediktinern und Jesuiten.
NUunNng als dıe real exıistierende, sondern aut den Im dritten eıl wendet sıch Batlogg der The-
schon ımmer 1n der Einheit VO  - Natur un:! (ange- matısıerung der Mysterıen des Lebens Jesu be1
botener) Gnade existierenden Menschen“ 335) Rahner Mıt Rahner plädiert dafür, S1e nıcht

An der Unıirversıität Innsbruck erarbeıtete auf Inkarnatıon, Kreuz und Autferstehung be-
Andreas Batlogg der Begleitung durch schränken, ber durchaus die Einheit aller Myste-

rıen 1ın Tod und Aufterstehung 1m Blick behal-arl Neufeld seine theologische Diıissertation
über dıe Mysterıen des Lebens Jesu be1 arl te  =] In diesen Mysterıen und 1n ihrer Meditation
Rahner?. S1e wurde mi1t eiınem „Kardınal-Innıitzer- möchte begründet eıne theologische FErkennt-
Förderungspreıs 000” un: dem „Preıs der Lan- nısquelle sehen. Er weılst nach, W1€e 1n eıner 1Ur ab-

strakten Christologie die Mysterıen des Lebensdeshauptstadt Innsbruck für die wissenschattliche
Forschung der Leopold-Franzens-Universität Jesu ausgeblendet sınd, da dem Dogma
Innsbruck 1mM Jahr 2001 ausgezeichnet. Ihr erster mındest das persönlıche, konkrete Verhältnis
'eıl hebt, überzeugend nachgewiesen, die Bedeu- Jesus in einer „existentiellen Christologie“

grunde lıegen MU!: Fıne wesentlıche, dıese Darle-t(ung der Ordensexistenz tür die Theologıe arl
Rahners hervor. Dabe!ı oreıft der Vertasser mehr- SUNSCH zusammenTassende These lautet: Gerade
tach auf den historischen, authentischen Ignatıus 1im Konkreten und Zutälligen des Lebens Jesu
zurück, den mıi1t Rahner als schöpferischen, auf zeıgt sıch selbst als das (sesetz UNsSsSCICS aseiıns“
die FEinheit VO Leben und Wahrheit bedachten S51e wird 1im einzelnen 1m Geılst der Nach-
Theologen versteht. Dıie eigenständıge Glaubens- tolge Jesu enttfaltet. Im Anschlufß diese Grund-
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überlegungen einer Jesus orlentierten yische Aspekte als auch die 1m Konzıil 74056 Geltung
Spiritualität geht Batlogg auf Rahners Dogmatık- gekommene „Aufwertung“ der Ortskirche. uch
Programm e1n, In dem den Mysterien des 1 2- das VO Rahner konzıpıierte „Handbuc der
ens Jesu eınen bedeutenden Platz zuwelsen Pastoraltheologie“ mıiıt seinen praktisch-theologi-
wollte, und welst aut die einer Berufung schen Handlungsprinzipien für den gegenwärti-
auf Rahner ungenügende Realisierung des Pro- SCH Selbstvollzug der Kırche wiırd 1er einbezo-
STaInlINS 1ın „Mystermum Salutis“ hın SCH

Den Abschlufß der eindringlichen, iınhaltsrei- Die hier vorgestellten Arbeıiten stellen samtlich
hen Arbeit bıildet eine Skizze einer Theologıe der höchst wertvolle Beıträge Zur Kenntnıiıs der Theo-
Mysterıen des Lebens Jesu 1m 1NnNn arl Rahners, logiegeschichte des Jahrhunderts, VOT allem 1m
VO Vertasser als tundamentaltheologischer SAL- deutschen Sprachbereich, dar. S1e machen dıe Sp1-
SANS ZU Christusglauben verstanden. tuelle und denkerische Kraft Rahners 1n einer

Gleichtalls der Universıität Innsbruck CLai- eıt wıeder lebendig, die eher durch gefühlvolle
beıtete Walter Schmolly der Leitung VO Ray- relig1öse Lebenshiilte und tachtheologische KRe-
mund Schwager als theologische Dissertation eiıne dundanz hne Zukunftsorientierung gekenn-
Untersuchung der Ekklesiologie arl Rahners S1e zeichnet 1St. Insotern tordern S1e be1 nıcht wenıgen
1St 1n der Reihenfolge der "TS-Bände ‚War 5 $ Je= Themen ZU angeSLreNgLEr Weıterarbeıit auf.
doch nach Band 58 erschienen 1n Wel oroße Ab- Freilich wırd iıhnen uch erneut deutlıch,
schnıiıtte eingeteılt. Im ersten Hauptteıil untersucht da{fß verantwortliche ede VO  e} (sott ohne „An-
der Vertasser dıe unterschiedlichen Orten VOI- Strengung des Begriffs“ nıcht haben ist; eıne
tindliıchen AÄußerungen arl Rahners, der Ja nıe „leichte“ Lektüre stellen S1Ee nıcht dar. Rahner
eine zusammenhängende Ekklesiologie konzipiert braucht eıne unflätige Polemik, w1e€e S1e ZU

hat, se1it den ersten oreitbaren ekklesiologischen Beispıel Davıd Berger aus öln (unlängst 1ın die
Texten 1934 Es erg1bt sıch Begınn der 40er Päpstliche Thomas-Akademıie aufgenommen) mıiıt
Jahre ein systematıscher VCI‘SIChCIISQ.IISQIZZ „Die Totschlagworten das „übernatürliche FEx1-
Kıirche als geschichtliche Bleibendheit Jesu Christı stentıial“ der die „Selbstmitteilung Gottes“ VeEeI-

1n der sakramentalen Greitbarkeit des übernatürli- breıitet, nıcht 1n Schutz M werden.
ber die subtiılen un! akrıbischen Einzelnach-chen Lebens der Menschheıt“ (63), den Rahner

mi1t ständıgen Bemühungen Vertietung bıs welse der utoren ber die Einbettung des
Z Ende se1nes Lebens durchgehalten hat. Eınge- Rahnerschen Denkens, Glaubens und Betens 1n
hend wendet sıch der Vertasser den Komponenten die authentische christliche Tradıtion sınd für
dieses Verstehens Geschichtlichkeıit, Heıilsge- Menschen hılfreich, die angstliıch besorgt Rahner
schehen, Sakramentalıtät. Rahners ekklesiologisch für allzu mutıg halten mogen. Herbert Vorgrimler
relevante Finzelthemen einschliefslich seiıner (=
ralen Bemühungen werden dargestellt. „ Verortet“” Herzgsell, Johannes: Dynamıiık des elstes. Eın Beıtrag
werden diese Impulse 1ın der Ekklesiologie der YAbR anthropologischen Transzendenzbegriff VO: arl

Rahner. Innsbruck: Tyrolıa 2000 354 (ITS 54) Br.kırchlichen (katholischen) Autbruchsbewegung
ach dem Ersten Weltkrieg. 3250

Rulands, Paul Menschseın dem An-Spruch derIm Zzweıten Hauptteıl befafßt sıch Schmolly mi1t
der Vertiefung des Rahnerschen Grundverständ- Gnade. Das übernatürliche Exıistential und der Begriff

der natfura PUra be1 arl Rahner. Innsbruck: Tyrolıa 2000.nısses der Kıirche in den 600er und /0er Jahren.
Eıner Übersicht der Veröffentlichungen mMi1t In 398 (ITS 55:) Br. 36,

Batlogg, Andreas Dıi1e Mysterıen des Lebens Jesu be1haltsanalysen tolgt eıne systematisch-theologische arl Rahner. Zugang 7A00 Christusglauben. Innsbruck:
Retflexion ber die „Miıtte“ dieser vertieften Tyrolia 2001 (ITS 58) Kart. 480 42,Rahnerschen Ekklesiologie: „Die Kirche als Schmolly, Walter: Eschatologische Hoffnung In Ge-
kramental-gesellschaftliıche Präsenz der eschato- schichte. arl Rahners dogmatısches Grundverständnis
logischen Hoffnung durch un! miı1t dem auter- der Kırche als theologische Begleitung VO deren Selbst-
standenen Gekreuzigten“ 258) Die Reflexion vollzug. Innsbruck: Tyrolıa 2001 (L 57) Kart. 383
umta{fßt sowohl sakramentale un: trinıtätstheolo- 36,—
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